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Auf dem Münstcrplatz in Basel versammelten
sich die Pontonierfahr-Vereine und hörten die
Ansprache von Oberstdivisionär Miescher an

Seilwerfen. Der Ehrgeiz des Pontoniers zielt
dahin, es in der Handhabung der Seile auf
ein Höchstmaß an Geschicklichkeit zu bringen

Die Uebung am praktischen Gerät. Zuverlässiges und rasches

Schnüren ist Voraussetzung für ein sicheres Arbeiten auf dem

Vesser, Verblüffend behend, doch stets mit wacher Ueberlegung
schnüren die Pontoniere im wettkämpferischen Eifer ihre Seile.

Möglichst rasch, möglichst fest und in jedem Zugriffkunstgerecht

Die
korrekte

Ueberfahrt
in Linie. Zu

gleicher Zeit
müssen die Schif-

fe abfahren und zu
gleicher Zeit landen.

In allem, in Abständen,
in der Fahrtrichtung und

im Landen muß Ordnung
herrschen, denn Unordnung be-

deutet Zeitverlust
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